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Schluß der Anzeigen Annahme

für die Sonntagslig

Kühlmanns Kückkehr nach BreſtLitowſk
Am Ende der Beratungen des Hauptausſchuſſes Zuverſicht des Königs von Sachſen

Artilleriekämpfe in Jtalien

Schluß der Beratungen im Hanptausſchuß
Nach der geſtern gemeldeten zweiten Rede des Staats

tkretärs von Kühlmann hatte
Abg Haaſe Unaßbh Soz ausgeführt
Der aufgetauchte Zweifel über den ehrlichen Friedens

gillen Trotzkis prallt an deſſen Perſönlichkeit ab Das Auf
treten der deutſchen Unterhändler hat die Verhandlung in
BreſtLitowſk erſchwert Den Randvölkern iſt das Selbſt
beſtimmungsrecht einzuräumen
frei bleiben von militäriſchem Druck Man darf die Letten
auch nicht in verdeckter Weiſe annektieren wollen Die
Kiegierung darf dem Verlangen der oberſchleſi
ſchen Kohlenmagnaten auf Annektien des polniſchen
Kohlenreviers nicht nachgeben

Hier folgt die bereits wiedergegebene Erklärung des
Staatsſekretärs Wallraf worauf

Abg v Graefe Konſ das Wort nimmt Jm Laufe
der Verhandlungen iſt Fürſt Bismarck für das Selbſt
beſtimmungsrecht ins Feld geführt worden Welche
Stellung Fürſt Bismarck unter den heutigen Verhältniſſen
gegenüber Annektionen im Oſten einnehmen würde kann
man nicht ſagen Von irgend einer Oktroyierung der
Stellungnahme der Oſtvölker zu ihrer künftigen ſtaatlichen
Zugehörigkeit kann nach meiner Kenntnis der Dinge keine

ch ſtimme der Anſicht zu daß die Lockerung
mit OeſterreichUngarn bedauerlich

wäre aber im deutſchen Reichstag muß ausgeſprochen wer
den daß Artikel wie der des Wiener Fremdenblattes
nicht erſcheinen ſollten Die Vaterlandspartei darf nicht ſo
hingeſtellt werden als wäre durch ſie die Spaltung in das
deutſche Volk hineingetragen worden Nicht Eroberungs
ſucht iſt es wenn wir das zur Sicherung und Verteidigung
des Vaterlandes Notwendige fordern

Abg Mumw D Fr begrüßte die Aeußerung des
Staatsſekretärs Wallraf digg auch von des chriſtlich natio
nalen Arbeiterpartei willkommen geheißen wird Redner
erörterte ſodann die baltiſche Frage und wünſchte ein germa
niſches Königreich Flandern

Abg Naumann Fortſchr wandte ſich gegen die Be
zeichnung des Großadmirals von Tirpitz als Natio
nalheld die Anerkennung ſeiner Dienſte im allge
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Vergebliche italieniſche Fngriffe gegen

den Monte Pertica
WTB Großes Hauptquartier 27 Januar 1918
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Faſt an der ganzen Front blieb die Gefechtstätigkeit
gering

Bei kleineren Unternehmungen ſüdlich von der Oiſe und
in den oberen Vogeſen ſüdlich von Luſſe wurden Gefangene
eingebracht

Jtalieniſche Front
Auf der Hochfläche von Aſiago und öſtlich von der Brenta

lebhafter Feuerkampf Ein itlieniſcher Angriff gegen den
Monte Pertiea ſcheiterte

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Sachſens König äber den weiteren

Kampf
Glückwunſch Telegramm an öden Kaiſer

Dresden 26 Januar Der König hat heute an den
Kaiſer zu deſſen Eeburtstage nachſtehendes Glückwunſch
Telegramm gerichtet

Seiner Majeſtät dem Kaiſer
Zu Deinem morgigen Geburtstage bitte ich

meine innigſten Glück und Segenswünſche entgegenzu
nehmen Auf das Lebensjahr an deſſen Ende Du ſtehſt
kannſt Du voll Dankbarkeit gegen Gott den Allmächtigen
zurückblicken der in ihm den deutſchen Waffen erneute
Siege zu Lande zu Waſſer und in der Luft geſchenkt hat
Tret dieſer herrlichen Erfolge wähnen unſere Feinde noch
immer uns durch zahlenmäßige Uebermacht zu Boden
werfen zu können r je zäher ſie ſich an dieſe
trügeriſche Hoffnung klammern um ſo r ſind unſer
Vertrauen und unſere Zuverſicht daß wir unter Deiner

Führung die Angriffe der bezwingen und zu einer

Die Abſtimmung muß

meinen iſt ihm nicht zu verſagen Meine Kritik aber beginnt
da wo er ſeine mit Herrn von Bethmann Hollweg nicht
ſüibercinſtimmende Politik außerhalb ſeines Amtes vertreten
bat wie es noch niemals von einem bisherigen Mitgliede
der Regierung geſchehen iſt und daß jetzt wo wir uns im
Kriege befinden

Die Erörterung wurde geſchloſſen Die Peti
tionen wurden zum Terl als durch die Erörterung erledigt
erklärt zum Teil zur Erwägung hinübergegeben

Jn der Schlußan ſprache führte der
bg Fehrenbach aus

Meine Herren wir ſind am Schluß unſerer Verhand
lungen angelangt Bevor wir uns bis zum 19 Februar
trennen iſt es mir ein Bedürfnis Jhnen nach unſerer mühe
vollen und gewiß nicht nutzloien Arheit eine gute Erhokung
zu wünſchen Aber ebenſo iſt es mir ein Bedürfnis in
Jhrer aller Namen wie ich überzeugt bin den Herrn
Staatsſekretär von Kühlmann der morgen
obend nach Breſt Litowſk zurückkehren wird zum Fortgang
des Friedenswerkes aufrichtig Glück zu wünſchen

Die Friedensver handlungen ſind ſo wichtig
daß der allgemeine Wunſch natürlich iſt ſie bald einem
guten Endezugeführtzuſehen Der Herr Staats
ſekretär hat wohl aus unſeren Verhandlungen die Ueber
zeugung gewinnen dürfen daß die große Mehrheit des
Reichstages ſeine Friedencbemühungen lebhaft unterſtützt
Jnsbeſondere fann er überzeugt ſein daß ſein rückhaltloſes
Bekenntnis zu dem Bunde mit Oeſterreich Ungarn unſere
volle Villigung ſindet

Herr von Kühlmann hat heute früh als Leitſtern der
deutſchen Politik den ernſtlichen Friedenswillen gezeigt
Graf Tzernin hat dem gleichen Gedanken für die öſterreichjſch
ungariſche Politik beredten
Uebereinſtimmung mit dieſen Zielen ihrer
Fegierungen iſt aus den Verhandlungen der Delegationen
und unſeres Ausſchuſſes klar und deutlich herausgeklungen
Daß dieſem Willen der Erfolg beſchieden ſein möge daß
dieſe Hoffnung Wirklichkeit werde das iſt unſer aller
lebhafter Wunſch Lebhafter Beifuall

W

ehrenvollen Deutſchlands freie Entwicklung für die Zu
kunft ſichernden Frieden gelangen werden Tren und un
erſchütterlich ſtehe ich mit meinen Sachſen auch weiterhin
zu Dir zur Erreichung des hohen Zieles das uns mit
Gottes Hilfe in Deinem neuen Lebensjahr beſchieden ſein

möge Friedrich Auguſt
Kaiſer Wilhelm an die evangeliſche

Kirche
Der Kaiſer hat an Oberhofprediger Dr Dryander folgende

Drahtung gerichtet
Exzellenz Oberhofprediger Dr Dryander Berlin

Jhnen und den Generalſuperintendenten danke ich herz
lich für die treuen Geburtstagswünſche mit denen Sie
mich namens der Geiſtlichen und Gemeinden unſerer
Landeskirche wiederum erfreut haben Mit dieſer Dank
barkeit gedenke ich an dieſem Tage der großen Taten
Gottes am deutſchen Volk der unſern Fahnen

7 Erfolge geſchenkt manche Sorge gehoben
und lro und Entbehrung auch in der Heimat gnädig
durchgeholfen hat Jch vertraue darauf daß unſere evan

eliſche Kirche der anzugehören und deren treue Arbeit zu
ördern mir ein von den Vätern ererbtes Herzensanliegen

iſt mir nach ſiegreich beendetem Krieg helfen wird in fried
lichem Wettſtreit mit den anderen Konfeſſionen Wunden
zu heilen Gegenſätze zu verſöhnen und unſer Volk über alle
Gegenſätze hinweg in begeiſterter ſelbſtloſer Hingabe an
das gemeinſame Vaterland zu einigen und zu ſtärken
Meine beſondere Teilnahme gehört den großen Aufgaben
die der Wiederaufbau des Familienleben s
und die Erziehung einer e geſunden derVäter würdigen Jugend Staat und Kirche gleichermaßen

ſtellen wird gez Wilhelm R
Verſtärkung der öſterreichiſchen

heermacht
Wien 26 Januar Durch die angekündigte Auf

l aller Militärbefreiungen der ſechs jüngſten Jahr
änge ſoll eine neuerliche ſtarke Erhöhnne des Heeresam exzielt werden

Ausdruck gegeben Die

Der deutſche Freiheitsglaube
Von Dr Friedrich Raumann Mitglied des Reichstages

Wir Deutſchen beſitzen einen großen Schatz von Freiheits
ideen die mindeſtens ſo gut und kräftig ſind wie die Se
dankengebäude der Gegner Aber dieſe Jdeen ſind noch nicht
zum Volks glauben geworden noch nicht zur Legende
in unſerm Blut Jetzt iſt es Zeit ſie hervorzuholen damit
nicht auch die Deutſchen ſelbſt in dem Mißtrauen in ihre
eigene ſchöpferiſche Kraft erfaßt werden ſondern ſich gegen
über dem Mehrheitsurteile einer Welt nicht nur intt der
Waffe ſondern auch mit der Seele tapfer halten Es muß
in die Brunnenſtuben des deutſchen Volkes hinabgeſtiegen
werden beſonders zu Fichte Hegel und Schiller ſollen die
Geiſter gelenkt werden Warum fehlt die im Kriege unent
behrliche geiſtige Mobilmachung der Mittelſchulen Man
ſchaffe Lehrbücher deutſcher Freiheit Jn kurzer
Zeit werden wir alle ſo ſtolz auf unſere Freiheitsideen ſein
können wie die Weſtvölker auf die ihrigen Wir brauchen
keine fremden Formeln abzuſchreiben da wir eigene Formeln
haben Der Nationalgeiſt muß ſich als Eigenart verſtehen
dann wird auch das Ausland langfam anfangen zu be
gretfen daß die Vorſtellung von der deutſchen Knechtſeele
eine Karikatur iſt

Jn den preußiſchen und deutſchen Staatsu rkunden findet ſich mehr wirklicher Freiheitsgeiſt als
der Ausländer und oft auch der Jnländer weiß und vermuütet
Man ſoll den Aufruf An mein Volk von 1813 an die Spitze
ſtellen und darf ſich nicht ſcheuen die liberalen Prinzipien
die ſich in der preußiſchen Verfaſſungsurkunde finden voraller Welt zu bebennen und herauszuarbeiten Wenn unſere

Wirklichkeit dieſen ideglen Sätzen nicht ganz entſpricht ſo iſt
das etwas was auch bei den anderen Nationen vorkommt
was uns aber nicht hindern darf uns der ſtarken Freiheits
ſätze unſerer Verfaſſung zu rühmen Ohne Zweifel dann
eine Heranziehung ſfüddeutſcher Staatsgrund
geſetze das Bild wohltuend vervollſtändigen Mit Nach
druck darf die friderizianiſche konfeſſionelle Toleranz hervor
gehoben werden Die Verhandlungen der Paulskirche in
Frankfurt a M 1848/49 müſſen jetzt in die offizielle Ratio
nalgeſchichte aufgenommen werden Jn ihnen iſt für die
Gegenwart noch Großes zu finden Allein ſchon die Wahl
rechtsdebatten der Rationalverſammlung ſind gegenüber den
gieichzeitigen Deklamationen der Weſtvölker eine deutſche
Vertiefung der demokratiſchen Jdeen Und iſt nicht die Bis
marckſche Gewährung des allgemeinen gleichen Reichstags
wahlrechts etwas was es damals weder in Frankreich noch in
England gab Warum halten wir nicht dieſe Fahne hoch
Sie iſt doch unſer hiſtoriſches Eigentum Die Reichsverfaſſung
wurde mit dem konſtituierenden norddeutſchen Reichstag ver
einbart Wir aber legen einen Schleier darüber als ob es
etwas zu Verdeckendes ſeil Auch Bismarck hat ſich in ſehr
weſentlichen Stücken von der damaligen Parlamentsmehr
heit beeinfluſſen laſſen Sollen das nur die Hiſtoriker von
Fach wiſſen Mit einem Worte die Zeitlage verlangt eine
Geſchichtsdarſtellung unter dem Geſichts
punkte der freiheitlichen Volksentwicklung
zunächſt für das deutſche Volk ſelbſt und dadurch ohne wette
res für die übrige Welt Sie ſollen uns mit anderen Augen
ſehen lernen Jhnen muß es aufgehen daß wir ſelber frei
genug ſind um Nation T werden
Ueber die Methode dem Auslande über de deutſche

Freiheit richtigere Begriffe und Anſchauungen zu vermitteln
läßt ſich nicht leicht etwas Einheitliches ſagen da hier alles
merkbare Abſichtlichkeit den umgekehrten Erfolg haben kann
Das Wichtigſte iſt die Kundgebung von Regierung Par
lament und Preſſe im Jnlande auf den ſelbſtſicheren Frei
heitston zu ſtimmen und es den Ausländern zu überlaſſen
ſich nach eigenem Ermeſſen mit dieſen unſern Selbſtbekennt
niſſen zu beſchäftigen

Sehr wertvoll würde ſein wenn in egten Mi
niſterreden die Geſchichte der deu Freiheitsent
wicklung dargelegt würde Hierbei muß und kann trotz aller
noch übrig gebliebenen ſachlichen und pfychologiſchen Unter
ſchiede zwiſchen Miniſtern und Parteiführern ein gemein
ſamer deutſcher Freiheitston gefunden werden
Der deutſche Freiheitsglaube muß aufgerichtet werden Das
widerſpricht etwas unſerer nach 1848 entſtandenen Scheu
von der Freiheit laut zu reden aber wir haben ja hinreichend
geſehen zu welchen Folgen ein zu weit getriebenes Schwei
gen geführt hat Jetzt nachdem der König von Preußen
ſich entſchloſſen hat für das Abgeordnetenhaus ein gleiches
Wahlrecht in Ausſicht zu ſtellen iſt der e ZJeitpunkt
ſei es auch etwas verſpätet dieſen Königsakt in weiter
hiſtoriſcher Umrahmung zu zeigen als einen Zielpunkt derinneren Bewegung die keit Friedrich II nie erſtorben iſt

Nur ſo gewinnt der königliche Entſchluß ſeine weltpol
Bedeutung vor Mitwelt und Nachwelt Unterläßt man di
Begleitmuſik ſo entſteht leicht der peinliche ſchmach
eines aus Not ebrachten Opfers Das aher vermehri
nur den jalſchen der
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Wiener Berächt
Wien 27 Januar Amtlich wird verlautbart
Auf der Hochfläche von Aſtago und öſtlich der

Brenia war die Artillerietätigkeit auch n ft
Ein feindlicher Angriff en unſere Stellung auf
Monte Partica wurde abgewieſen

Der Chef des Generalſtabs

Deutſcher FAbenöbericht

Berlin 27 Jannar abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts von Bedeutnng

eine Wärme der Ueber
zeugung gewinnen die aus i ine Abwehrus r nur eine uältiger Angriffe macht ſolcher
daun feſt zugehauen werden Jh gt wenn ihr vom Knecht
volk redet ihr ſchafft euch Wahnbild r daran
zfauben zu können

Sabo age franzöſiſcher Kriegsgefangener
Bisher hatte die fr Heeresleitung immerlengnet daß die zahlreichen von Sabotage ſraöeer

Kriegsgefangener v chland von den f chen Be
organißert

Demgegenüber haben franzöſiſche Kriegsgefangene freiwilligbekundet daß ſie an der Front beſonders vor Angriffen ber

denen ſie in Gefangenſchaft geraten können von ihren Vor
geſetzten eingehend über ihre Verpflichtung zur i ä
der Gefangenſchaft belehrt werden Den Fefehl
Unterricht abzu ten die Regimentskommandeure
oon ihren vorgeſetzten Stelle Es lt ſich alſo nicht um
Fehlgriffe einzelner französſtſcher ſondern um ein
amtliches von der erung veran Syſtem

Hiermit ſteht im Einklang za die Unter
r de er ſagen in Berneinen deutſchen Vor ger n gegenvan efangene t nur e weilland Sittli und Sabotageverbrechen ausnehmen

wollte
Die franzöſiſche Regierung kann offenſichtlich die Kriegs

gefangenen nicht preisgeben die auf ihren l Sabotageverbrechen verübt haben Der von den en ſchen Unter

händlern angegebene Grund daß Aus en für einzelne
Straftaten bei einer Strafausſetzung juri micht
wären iſt nicht ſtichhaltig

Die unmittelbare Schuld der fra chen Regierung an
den Sabotageverbrechen franzöſiſcher Kriegsgefangener in
Deutſchland iſt alſo durch nichts mehr abzuleugnen Dieſe
hinterhältige Art der f Kriegführung die die
welſche Preſſe durch Verſteckſpielerei zu verdunkeln
ſich bemüht ſcheut ſich alſo nicht die franzöſiſchen Kämpfer
zin zweites Mal dem Verderben auszuliefern Inſtaatlich verfügtem Unterricht werben hie So zu
Schurkereien erzogen und es iſt der rennt wen Nation

i das Leben der eigenen Landes die in
ehrlichem Waffengange in deutſche Gefangenſchaft gerieten
in der rückſichtsloſeſten Weiſe auch hier noch preiszugeben

Amerikaniſche Urteile gegen Hertlings
Rede

Wafhingion 27 Januar Reuter In hieſigen amt
ichen Kreiſen herrſcht die Anſicht daß ſo weit man nach dem
urzen gekabelten Umriſſen der Reden Hertlings und Czer
rins urteilen könne kein wirklicher Fortſchritt auf den
chließlichen Frieden hin in ihren Erklärungen zu finden ſei
Tie Ausdriicke Czernins werden als verſöhnlicher berachtet
als ſeine früheren Aeuzerungen aber über Hertling wirdwurteilt deß er ſich unnachgiebiger und militariſtiſcher

zjeige als zur Zeit da er ſein Amt übernahm Abgeſehen
ren unbeſtimmten Allgemeitrcheiten ſo urteilt man zeigten
die Mittelmächte keine Reigung ihre extremen Forderungen
aufzugeben

Fürſt Bülow über ſeine Politik
Wien 26 Jan Das Reue Wiener Tagblatt veröffent

licht eine Unterredung ſeines Verliner Korreſpondenten mit
dem Fürſten Bülyw Uber den gegen ihn gerichteten Artikel
des Fremdenblattes Fürſt Bülow ſagte er könne nicht
gzlauben daß irgendein ernſt zu nehmender Mann an dieſem
Elaborat beteiligt ſein könne Er verwies auf ſeine lang
jährige diplomatiſche Tätigteit während der er ſerne freund
ſchaftliche Geſinnung für de öſterreichiſchungariſche Monarchie
an den Tag gelegt hätte und ſagte was ſpeziell ſeine römiſche
Miſſion betreffe ſo ſei es falſch ihm vorzuwerfen er ſei kein
ireuer Sekundant geweſen er müſſe das kategoriſch zurück
weiſen Jn Rom habe er keine diplomatiſchen Schritte unter
nommen Und keine territoriglen Fragen diskutiert ohne ſich
in vollſtändigen Einklang mit ſeiner Regierung zu befinden
die ihrerſeits ſelbſtverſtändlich immer in Fühlung mit dem
Wiener Kabinett ſtand Er berref ſich auf die n Beth
mann Hollwegs am 18 Mai 1915 und ferner am 28 Mai
in denen ihm in warmen Worten Dank und Anerkennung
der Reichsleitung ausgeſprochen wurden was nicht geſchehen
wäre wenn er eine Volitik getrieben hätte die im Wider
ſpruch mit den Jntentionen ſeiner Regierung ſtand

Deutſ ches Reich
500000 Mark Kaiſerſpende für ein
Mutter n Säuglingsheim in

n

Nächſtehender kaiferlicher Erlaß an den Miniſter des
ännern wird bekanntgegeben
Jhren Berichten habe ich entnommen daß die Säug

lingsſterblichkeit in den vom Ruſſensinfall heimgeſuchten
Terlen meiner treuen Provinz Oſtpreußen ſchon vor dem
Kriege zu Sorgen Anlaß hat Die ſchweren re ſen jetzt zu Keuen Leben erblühenden h

m Vaterlände haben bringen müſſen haben dieſe Sorge
teſentlich verſtärkt Jch habe wiederholt darauf
wieſen datz die Minderung unſerer Volks und
e dert K für alle Landentelle mit ſich gebracht Hat

tzenden des Geſchäfteführenden Ausſchuſſesgewahſt wurde

Staatsſekretär von Kühlmann auf dem
nach Breſt Litowſk

Berlin 27 Staatsſekretär von Kühlmann iſt heute BreſtLitowsk abgereiſt

Erbitterte Kämpfe zwiſchen Ukrainer
und Bolſchewiſten bei Luck

Wien 27 Januar Der Neuen Freien Preſſe zu
folge meldet das ukrainiſche Parteiorgan Dilo von der
ruſſiſchen Grenze die Nachricht daß bei Luck zwiſchen
ukrainiſchen und Soſſchewikitruppen
großer Erbitterung gekämpft werde Der Angriff ſei von
den Ukraginern gangen die ſich der im der

befindlichen Stadt Luck bemächtigen wollten
Der Angriff dauere bereits mehrere Tage Der Komman
dant der Bolſchewiſten habe ſich an den Kommandanten der
in dieſem ſtehenden öſterreichiſch
ungariſchen Batterien mit der Bitte um Hilfe
gewandt Aufforderung ſei jedoch keine Folge ge
geben worden

r e ken es r p dire nd ver Für Oſtpreußen gilt mbe Mete 8Es iſt mir deshalb ein beſondere Freude durch Ge
währung eines BVeitrages von 500 0d0 Mark aus den von
freundlichen Gebern mir zum Zwecke der Kriegführung ge
ſpendeten Mitteln die Errichtung einer allen Zweigen des
Mutter und Säuglingsſchutzes dienenden Anſtalt im
Regierungsbezirk Gumbinnen ermöglichen zu können
Möchte dieſe Anſtalt deren Entwicklung ſich meines beſon
deren Schutzes erfreuen ſoll dazu beitragen jenen beſondersbedürftigen und deshalb mir beſonders am Herzen liegen

den Landesteil einer glücklichen Zukunft entgegenzuführen

Die HirſchDunkerſchen gegen Streiks
Der Zentralrat der Deutſchen Gewerkvereine

hat in ſeiner Sitzung am 25 Januar folgende ng
angenommen

Durch Mitteilungen aus den Kreiſen der Mitglieder
und durch zum Teil anonyme Flugblätter iſt dem Zentral
rat zur Kenntnis gelangt daß von unverantwortlicher Seite

wird die Arbeiter allgemein zur Arbeits
niederlegung zu veranlaſſen Wie aus den vor
liegenden n mit aller Deutlichkeit t
handelt es dabei um eine Demonſtration zur Erreichung
politiſcher ZJiele Dabei wird die durch die Lebensmittzel
knappheit hervorgerufene Erregang benutzt um die Arbeiter
zur Teilnahme am Streik zu bewegen Der Zentralrat hält
nach wie vor eine ſchleunige Abſtellung der auf dem Gebiete
der Lebensmittelverſorgung beſtehenden Mitzſtände für
dringend notwendig Jnsbeſondere muß dafür geſorgt wer
den daß die vorhandenen Vorräte vollſtändig erfaßt und in
grerechter und gleichmößiger Weiſe verteilt werden und daßnach keiner Richtung hin eine Sevorjugung erfolgt Eine

allgemeine Streikbewegung würde aber nach Anſicht des
Jentralrates nur eine Vermehrung der Schwierigkeiten zur
Folge haben Es beſteht außerdem die Gefahr daß dadurq
die freiheitliche Entwicklung im Jnnern wie insbeſondere
die Reform des preußiſchen Wahlrechts eher erſchwert als
erleichtert wird Der Zentralrat veurteilt deshalb jene das
Polkswohl ſchädigenden Beſtrebungen auf das ſchärffte
waruntdieMitgliederder Deutſchen Gewerk
vereine und alle auf freiheitlich nationalem Boden
ſtehenden Arbeiter und Arbeiterinnen eindringlich ſich an
ihnen zu beteiligen und erwartet von ihnen daß ſie alle
Aufforderungen die Arbeit niederzulegen entſchieden ab
lehnen ſowohl im vaterländiſchen wie im wohlverſtandenen
eigenen Jntereſſe

Vizekanzler v Payer
Jm Reichtage verlautete daß der Vizekanzler Herz

v Payer befreundete Abgeordnete benachrichtigt hrhe daß
er am Mittwoch nach Berlin zu kommen e enke um
ſeine Amtsgeſchäfte zu übernehmen

Abg Otto Wiemer
beging am geſtrigen Sonntag die Feier ſeines 50 Geburts
tages Er der ſeinerzeit als er in den Reichstag und in
das preußiſche Abgeordnetenhaus gewählt wurde der Jüng
ſten einer war iſt nun auch in die Reihe der Jubilare ein
etreten Allerdings erſt der fünfzigjährigen Und bei der

Jugendlichkeit und der unverwüſtlichen Friſche die ihn aus
zri iſt mit Sicherheit zu hoffen daß er auch noch man
ches weitere Jubiläum feiern wird

Otto Wiemer iſt Parlamentarier ſeit 1898 Damals
wurde dem a Redakteur der Freiſinnigen Zei
tung eine Kandidatur ſowohl für den Reichstag als auch
für das Abgeordnetenhaus angetragen Eu Richter
irennte ſich nur ungern von ſeinem in journaliſtiſcher Arbeit

wohl en Mitarbeiter trat dann aber ſelbſt für ihn
ein um ſeine hervorragende Kraft parlamentariſch aus
werten zu können Mit ver zunehmenden Erkrankung
Richters ging die Führung der Partei mehr und mehr auf
Dr Wiemer üker der im Sinn und Geiſte Richters dieſes
verantwortungsreiche Ehrenamt ausüdte ur Zeit der
Reichskanz des Fürſten Bülow ließ Wiemer es ſich
angel ſein mit den benachbarten liberalen Fraktionen
in engſter ndſchaft zu arbeiten wie er denn auch hervor
ragenden Anteil n der drei linksliberalenteien zur n Volkspartei hatte in der er

Halle und Umgebung

Halle den 28 Januar 1918

Kaiſers Geburtstag in Halle
Eingeleitet wurde die Feier des Geburtstages unſere

Kaiſers am Sonnabend durch einen Zapfenſtreich der
ſeinen Ausgang am Roßplatz nahm und durch die belebteſtenStr der Sdadt führte An der Wohnung des Garniſon

äl fand er ſein Ende Am Sonntag früh der in ſonnen
ſtrahlender Schöne heraufzog wurde an der Jnfanterie
kaſerne an der ein großes Wecken ausgeführt Jn
den Kirchen wurden Feſtgottesdienſte abgehalten und am
Mittag folgte große Paroleau e für unſere Garniſon aufdem trag Am Ria r fand eine

Sängerhuldigung
an den Katſer auf der Plattform der Marktkirche ſtatt die
etwa 6000 Menſchen zuſammengeführt hatte Die Gör
lachſche Kapelle leitete die Feier mit dem Feſtmarſch von
Döring ein Und dann ſang der etwa 100 Sänger ſtarke
Chor Mitglieder verſchiedener Vereine unter Leitung des
Herrn Konſervatorrumsdirektors Heyd rich Beethovens
Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre Herr Paſtor

Keller hielt die e volkstümlich und von zündender
Wirkung an die ſich das Kaiſerhoch und der allgemeine Ge
ſang Heil dir im Siegerkranz anſchloß Die Lieder
K rs Dir ich dieſe Lieder weihn und Das treue
deutſche Herz von Julius Otoo wurden unter lautloſer Stille
der andächtigen Zuhörer geſungen Die Görlachſche Kapelle
ſpielte mit ſchöner Wirkung die Jubelouverture von Bach
und die Sänger an Weh daß wir ſcheiden müſſen und
Teure Heimat Den Schluß J Feierde diesmal kein Mißton aus dem Publikum ſtörte bildete

Niederländiſche Dankgebet

Feſtakt in der Univerſität
Jn der Aula der nUivperſität wurde der Geburtstag des

Kaiſers om Sonntag in üblicher Weiſe begangen Erſchienen
waren hierzu Vertreter der militäriſchen ſtaatlichen undſtädtiſchen Behörden und aus den Bürgerkreiſen Frauen
und Männer in großer Zahl Die Auta trug keinerlei Feſt
ſchmuck und damit war dem Ernſt der Zeit und einem

unſche des Kaiſers Genüge getan worden
Nach Verlauf des akademiſchen Viertels zogen die Mit

glieder des Lehrkörpers in feierlichem Aufzuge unter den
Klängen eines Feſtmarſches von Raff in den Feſtraum ein

ier zeigte ſich noch ganz die feſtliche Würde aus vergangenen
ahrhunderten

Die Feſtrede

hielt Geh Regierungsrat Prof Dr Kern Rur ein
Frieden könne uns dienen bemerkte er der den Kaiſer wieder
u einem Friedenskaiſer werden laſſe damit Deutſchland
eine kulturgeſchichtlichen Aufgaben in der Welt wieder zu

erfüllen vermöchte Der Feſtredner t dann zur Beant
wortung der Frage über ob ſolche mächtigen Bewegungen
wie die deutſche Reformation auch das helleniſtiſche Alter
tum gekannt u ob religiöſe Kräfte auch die Griechenſeelen
auferwecht haben Er wies nach daß drei ſolcher Bewegungen

das Religionsleben durchwirkt haben Sie haben
ſogar verſucht eine Kirche und einen u tagt zu bilden
Die älteſte dieſer Reformen iſt der delphiſche Kult
wenn nicht alles täuſcht Apollo iſt die leuchtende Geſtalt
der eine der reine der wahre Gott Die delphiſche Religion
iſt eine Erlöſungsreligion Alle Schuld auf Erden kann
durch göttliche Gnade geſühnt werden Die Lehren derdel i chen Religion leben in anderer Geſtalt auch noch in

unſerer Zeit
Eine Religion von noch tieferer Wirkungiſt die eleu

ſiſche Der Kultus in Eleuſis iſt ein ſehr alter Die beiden
Göttinnen die dieſe Religion kennt heißen die Mutter Erde
und die Tochter Denn Eleuſis iſt ein Land des Friedens
und der Fruchtbarkeit Nicht die Hölle kannte Eleuſis ſon
dern das ewige Leben nach dem Tode Hier iſt der Verſuch
Gotteskind zu werden und es zu bleiben bis in alle Ewig
keit

Eine dritte Bewegung iſt die dyoniſiſche Sie unter
ſcheidet ſich in verſchiedenen Beziehungen von der delphiſchen
und eleuſiſchen Rekligion Sie kannte die Seelenwanderung
Der Menſch trägt zweierlei Erbteile in ſich einen göttlichen
und einen irdiſchen Teil Wer ſich nicht auf Erden reinigt
kommt in die Hölle Wer an Dyoniſos glaubt den können
wir erlöſen Chriſtliche Vorſtellungen erfüllten die Lehre
der Orphiker die Dyoniſos als höchſtes göttliches Weſen
verehrten

Andere griechiſche Kulte u Lehren und Gebote die er
füllt ſind von moraliſchen Anſchauungen und Empfindungen
unſerer Zeit Ein reiches religiöſes Leben bewegte das grie
v Volkr Redner gedachte zum Schluß abermals des Kaiſers
und ſeiner weltgeſchichtlichen Aufgabe

Das Ergebnis der akademiſchen Preisbewer
h ung aus dem Vorjahre verkündete der Univerſitätsrektor
Herr Geheimer Konſiſtorialrat Prof D Lüt gert Jn ſei
ner Anſprache führte er aus daß die wiſſenſchaftliche Arbeit
an unſerer Univerſität auch im Kriege nicht geruht habe
Aber ſelbſtverſtändlich hätetn unter bewandten Umſtänden
die Preisaufgaben nur wenige Bearbeiter finden können
Die eine Aufgabe z zur Entſtehung derengliſchen Volksballade hatte zwei Preisträge
rinnen gefunden Die erſte war Hildegart Eicker aus
Bünde in Weſtfalen die zweite Katharina Mertens aus
Perleberg berde Studentinnen der neueren Sprachen Eino
Aufgabe der rechts und ſtagats wiſſenſchaftlichen Fakultät
Die Kaduzierung von Aktien fand ihren Preis

träger in dem Referendar Odo Bretting aus Köln
Sodann wurden vom Rektor die neuen Preisauf

gaben für 1918 bekannigegeben die wir in der nächſten
Nummer veröffentlichen werden

Jn ſeinem Schlußworte gedachte er noch der in den Krieg
hinausgezogenen Kommilitonen mit Stolz und Freude Dann
wies er hin auf das Gelübde der Treue das uns mit dem
Kaiſer verbindet Wir ſind durch die Macht der Tatſachen
und der Verhältniſſe mit dem Kaiſer aufs innerlichſte ver
bunden wir ſtehen und fallen miteinander An das drei
f Hurra auf den Kaiſer ſchloß ſich der Geſang der Natio
nalhymne Unter den Klängen des Hohenfriedberger Mar
ſches endete die Feier

Verantwortlich für ven volitiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hanvel Eugen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

und Verlag von Otto Hendel
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